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Beim Stiftungsrat ist im Laufe des Berichtsjahres keine Veränderung 
eingetreten. Er wird gebildet durch: 

Herrn E. Glaus, Vevey, Präsident 

Herrn G. A. Wettstein, Präsident der Generaldirektion PTT, Bern, 

Herrn Dr. ing. R. Bühler, Uzwil, Mitglied Mitglied 

Beauftragter des Stiftungsrates amtete Herr Generaldirektor 
K. Eigenheer, Bern, und als Sekretär Herr W. Keller, Ing. , Bern. 

Der Stiftungsrat hat sich im Laufe des Jahres 1964 zu drei Sitzungen, 
die alle in Bern stattfanden, versammelt: Am 19. März, am 23. Juni und 
am 10. Dezember 1964. 

Die der Stiftung zugeflossenen Netto-Erträgnisse wurden gemäss Stif-
tungsurkunde aufgeteilt und davon 1/3 den Personalfürsorge -Stiftungen 
der Firmen Hasler AG und Favag SA zugewiesen, während 2/3 zur 
Förderung der schweizerischen Nachrichtentechnik aufgewendet worden 
sind. Ueber diese Aufwendungen gibt dieser Jahresbericht eingehend 
Aufschluss. 

Im Laufe des Berichtsjahres sind 32 Gesuche neu eingegangen. Das 
Gesuch Nr. 263 (Stipendium A. Nyffenegger) wurde vom Stiftungsrat be-
reits am 10. Dezember 1963 behandelt und bewilligt, jedoch schon zu 
Lasten der Rechnung 1964. Vereinzelte Anfragen reiften gar nicht bis 
zu einem Gesuch aus, sei es, dass die Interessenten aus dem einen oder 
anderen Grunde von selbst davon absahen oder dass ihnen ein Verzicht 
wegen offensichtlicher Aussichtslosigkeit schon bei Besprechungen ange-
raten worden war. Von den 32 Gesuchen wurden 12 Gesuche von Lehr-
anstalten durch die beratende Kommission geprüft und, nach notwendigen 
Abstrichen, dem Stiftungsrat dann zur Berücksichtigung empfohlen. 
Zwei Ende 1964 eingegangene Gesuche (Stipendiengesuche Nr. 295 von 
H. P. Lutz und Nr. 300 von E. Blum) werden durch den Stiftungsrat erst 
im Jahre 1965 behandelt werden. Bei allen behandelten übrigen 30 Ge-
suchen hat der Stiftungsrat, zusammen mit dem Beauftragten und dem 
Sekretär, die Uebereinstimmung mit den Aufgaben der Stiftung überprüft 
und dann alle ganz oder teilweise genehmigt. 
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Die Aufsichtsbehörde über die Stiftung hat mit Schreiben vorn 13. Mai 196-1 
den Bericht und die Rechnung über die Tätigkeit der Stiftung im Jahre 1963 
erhalten, zur Kenntnis genommen und dazu keine weiteren Bemerkungen. 
angebracht. 

Gemäss Mitteilung der Eidgenössischen Wehrsteuerverwaltung vom 16. No-
vember 1964 ist die Stiftung nun nicht mehr der Wehrsteuer unterworfen, 
da der bisherige Holding-Charakter der Stiftung mit der Gründung der 
Hasler Holding AG dahingefallen ist. 

Das Stiftungsvermögen 

Beim Stiftungsvermögen sind, im Gegensatz zum Vorjahr, im Laufe des 
Jahres 1964 keine wesentlichen Aenderungen eingetreten. Durch die 
Zuweisung von im Jahre 1964 nicht benützten Mitteln im Betrage von 
Fr. 3.574.41 stieg es von Fr. 24.874.501.75 auf Fr. 24.878.076. 16 an. 

Die der Stiftung zugeflossenen Netto-Erträgnisse wurden der Stiftungs-
urkunde entsprechend aufgeteilt und davon 1/3 den Personalfürsorge -
Stiftungen der Firmen Hasler AG und Favag SA zugewiesen, während 2/3 
zur Förderung der elektrischen Nachrichtentechnik in der Schweiz auf-
gewendet worden sind. Ueber diese Aufwendungen gibt der vorliegende 
Bericht eingehend Auskunft. 
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Bericht über die im Jahre 1964 gemachten Zuwendungen 

Der Reinertrag der Stiftung nahm wegen der grösseren Zahl von zu Divi-
denden berechtigten Aktien zu, ferner leistete die Hasler AG einen ausser-
ordentlichen Beitrag von Fr. 25.000. -, um aus den im Bericht 1963 dar-
gelegten Gründen die der Stiftung zufliessenden Mittel nicht zu stark ab-
sinken zu lassen. 

Der Reinertrag der Stiftung erreichte Fr. 1.147.028.25 (Vorjahr = 
Fr. 1.027.832.40 und 1962 = Fr. 1.197.474.61). Davon gingen 1/3 = 
Fr. 382.342.95 an die bereits erwähnten Personalfürsorge-Stiftungen und 
2/3 = Fr. 764.685.90 an das Konto zur Förderung der Nachrichtentechnik. 

Dem Konto zur Förderung der Nachrichtentechnik stund, mit Einschluss 
des Saldos vom Vorjahr von Fr. 280.99 und einem wegen des Todes von 
Herrn Professor Kummer diesem 1955 gewährten, aber nicht benutzten 
Kredit für seinen Unterricht an der ETH und nun wieder eingegangenen 
Betrag von Fr. 10.000. -, ein Total von Fr. 774.966.89 zur Verfügung. 
Von dieser Summe wurden, gemäss den nachfolgenden detaillierten Auf-
stellungen einschliesslich Spesen, Fr. 771.392.48 ausgegeben oder für 
fest zugesicherte Stipendien zu Lasten der Rechnung 1964 reserviert zur 
späteren, ratenweisen Auszahlung an die betreffenden Stipendiaten. 

Auf Ende 1964 stund noch ein Betrag von Fr. 3.574.41 zur Verfügung, der 
dem Stiftungsvermögen zugewiesen wurde. 
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I. Durch die beratende Kommission der Stiftung Hasler-Werke 

beantragte und durch den Stiftungsrat genehmigte Beiträge 

Im Berichtsjahr setzte sich die beratende Kommission der Stiftung aus 
den folgenden Persönlichkeiten zusammen: 

Herr Generaldirektor K. Eigenheer, Vorsitzender (Stiftung) 
Herr Direktor A. Bassin, Neuenburg (Technikum Freiburg) 
Herr Professor Dr. E. Baumann, Zürich (ETH) 
Herr Professor R. Dessoulavy, Lausanne (EPUL) 
Herr Direktor H. Engel, Bern (Techniken Biel und Burgdorf) 
Herr Professor Dr. H. König, Bern (Universität Bern) 
Herr Professor F. Kummer, Winterthur j (Techniken Luzern 

und Winterthur) 
Herr Direktor A. Langenberger, Bern (PTT) 
Herr Ing. C. Milhan, Genf (Technikum Genf) 
Herr Direktor Ch. Moccand, Le Locle (Technikum Le Locle) 
Herr Direktor Dr. C. Robert, Bern (Abendtechniken Bern und 

Zürich) 

Als Sekretär wirkte Herr W. Keller, dipl. Ing. , Bern. 

Schon am Anfang des Jahres, am 23. Januar 1964, verschied Herr Pro-
fessor F. Kummer in Winterthur, der der beratenden Kommission von 
ihrer Gründung an als Mitglied angehört hatte und der Stiftung im Laufe 
der Jahre immer wieder sehr treue und wertvolle Dienste geleistet hatte. 

Auf Ende 1964 ist ferner Herr Direktor A. Langenberger, ebenfalls ein 
langjähriges Mitglied der beratenden Kommission (seit 1958), in den 
Ruhestand getreten. 

Für die beiden Persönlichkeiten sind beim Abfassen dieses Berichtes 
noch keine Nachfolger bestimmt worden. 

Von den durch die beratende Kommission in ihrer Sitzung vom 4. Juni 
1964 behandelten und mit ihren Anträgen dem Stiftungsrat unterbreiteten 
12 Gesuchen hat der Stiftungsrat in seiner Sitzung vom 23. Juni 1964 im 
Sinne der Anträge ganz oder teilweise bewilligt: 
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1. Kantonales Technikum, Burgdorf 
Herren H. U. Menzi, R. Kallen und H. Biefer 
Gesuch Nr.276 vom 27. April 1964 

Beitrag für die Anschaffung von verschiedenen 
Apparaten für Laboratorien: 

a) HF- und NF-Technik  (H. U. Menzi) 
1 Frequenz Normal General Radio 1213-D Fr. 1. 800.

b) Schaltungs- 

Röhrenmess-Gerät 

und Uebertragungs-
technik  (R. Kallen) 
1 Breitbandoszillograph Hewlett-Packard 
140 A, ohne Oszilloskop, Differential-
verstärker und "Time Base" Fr, 2, 750.

c) Starkstromlaboratorium  (H. Biefer) 
1 HF-Oszillograph Philips PM 3201 Fr. 1. 700. - Fr. 6. 250. - 

2. Zentralschweizerisches Technikum Luzern 
Herr Prof. J. Ottrubay 
Gesuch Nr.277 vom 6. Mai 1964 

Beitrag für den Ausbau des Laboratoriums 
für Nachrichtentechnik: 

1 Oszillograph Tektronix 561 A mit 
1 Vertikaleinschub, 1 Horizontaleinschub 
und mit 2 Proben Fr. 5. 264. - 

1 Röhrenprüf-- und 
Metrix U 61 C Fr. 3. 183. - Fr. 8.447. - 

3. Technicum Neuchâtelois, 

Fernmelde-Laboratoriums: 

Le Locle 
Herr Dir. Ch. Moccand 
Gesuch Nr.278 vom 8. Mai 1964 

Beitrag für die Anschaffung eines Mess-
instrumentes für das Schwachstrom-
Laboratorium: 

1 Impedanz-Messbrücke Radiometer Fr. 3.580. - 

4. Ecole supérieure technique, Geneve 
Herr Dir. M. L. Huguenin 
Gesuch Nr.279 vom 21. Mai 1964 

Beitrag zum zusätzlichen. Ausbau des 

1 Oszillograph Ribet-Desjardins, 
bestehend aus: 
1 Oszillograph 243 A, 15 MHz Fr,4. 750. - 
1 Einschub T 130 für 5 rnV/cm Fr. 1. 035.
1 Differential-Einschub TD 1 für 1 mV/cm Fr. 833. - Fr. 6. 618. - 
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Anlage für radio-astronomische 
Zwecke des Institutes für ange-
wandte Physik der Universität 

Bern. 

Mit Mitteln der Stiftung wurden 
die Wanderfeldröhre (links, Ge-
such Nr. 282/1964) und verschie-
dene elektronische Geräte für die 
Messanordnung (unten, Gesuch 

Nr. 201/1962) angeschafft. 
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5. Ecole Polytechnique de l'Université 

- 

de Lausanne 
Herr Prof. R. Des Dessoulavy 
Gesuch Nr.280 vorn 23. Mai 1964 

Beitrag zum Ausbau der neuen Fernmelde-
und Elektronik-Laboratorien der EPUL: 

1 Wobbelsender Rhode & Schwarz SWH BN 4242/2 Fr. 3. 860. 
1 Impulsgenerator Solatron GO 1101 Fr. 2.245.
1 Universal-Elektrometer Keithley 610 A Fr. 2.600.
1 Elektronisches Voltmeter Brüel & Kjaer 1607 Fr. 790. - Fr. 9.495.

6. Ecole Polytechnique de l'Université de Lausanne 
Herr Prof. R. Goldschmidt 
Gesuch Nr. 281 vom 22. Mai 1964 

Beitrag zur Fortsetzung der mit dem Gesuch 
Nr. 236 (1963) bewilligten Arbeiten für mag-
netische Untersuchungen bei schwachen Feldern 
an Stahlbändern und -drähten, sowie für Untersuchungen 
suchungen an magnetischen Materialien bei 
schwachen Feldern und tiefen Temperaturen 
im Jahre 1964/65: 

7. Universität Bern: Institut für angewandte Physik 
Herr Prof. Dr. K. P. Meyer 
Gesuch Nr.282 vom 24. Mai 1964 

Beitrag für die Anschaffung einer Wanderfeld-
röhre für die Arbeiten der MikrowellenArbeitsgruppe 
gruppe zum Studium des Problems des passiven 
Radars 

8. Kantonales Technikum, Freiburg 
Herren Dir. Dr. E. Michel und R. Capt 

Fr. 5.000.

Fr. 11.000.

Gesuch Nr. 283 vom 25. Mai 1964 

Beitrag für die Anschaffung von Messgeräten 
für die Radio- und Trägerfrequenz-Technik: 

1 R-, L. C-Messbrücke Marconi TF 1313 Fr. 2.450.
1 Q-Meter Booton 260 AP mit Spulensatz Fr. 5.750. mFr. 8. 200. - 

9. Abendtechnikum Bern 
Herr Dir. Dr. K. Müller 
Gesuch Nr.284 vom 25. Mai 1964 

Beitrag für die Anschaffung von Geräten 
für den Unterricht in Fernmeldepraktikum: 

1 Mess-Oszillograph Tektronix 5/6 
1 Koordinatenschreiber Moseley/Autograf 

Fr. 5. 351.
Fr. 7. 356. - Fr. 12.707.
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10. Kantonales Technikum Biel 
Herren W. Oberli und W. Ehrenberg 
Gesuch Nr. 285 vom 29. Mai 1964 

Beitrag für die Anschaffung von Geräten 
für den Unterricht in Fernmeldetechnik: 

1 Transistor -Adapter Rhode & Schwarz, 
BN 35616 
1 Impedanz-Messbrücke General Radio, 
1650-A 

Fr. 2.000.

Fr. 2.200. - Fr. 4.200. - 

11. ETH Zürich: Professur für Elektrizitätslehre 
lehre und Hochfrequenztechnik 
Herr Prof. Dr. G. Epprecht 
Gesuch Nr. 286 vom 2. Juni 1964 

Beitrag für die Anschaffung von Instrumenten 
für Untersuchungen über elektronisch steuer-
bare Phasenschieber in cm-Wellenbereich: 

1 Microwave Oszillator General Radio, 
1360-AM Fr. 5. 100. - 

12. ETH Zürich: Institut für Fernmeldetechnik 
Herr Prof. H. Weber 
Gesuch Nr. 287 vom 4. Juni 1964 

Beitrag für die Anschaffung von Instrumenten 
zur Ergänzung des Inventars des Institutes: 

1 Einschub für Zweistrahlbetrachtung für 
Kathodenstrahl-Oszillograph Tektronix 585 Fr. 3.227. -

1 Gleichspannungs-Mikrovoltmeter Philips, 
GM 6020 Fr. 1.368. - Fr. 4.595. - 

13. Ch. Meyer, Genf: Photos für Jahresbericht 1963 Fr. 25. - 

I. Total der durch die beratende Kommission unter-

breiteten und vom Stiftungsrat bewilligten Beiträge: Fr. 85.217. - 

Der Stiftungsrat nahm bei diesem Teil Kenntnis von den durch die 
Mitglieder der beratenden Kommission gemachten Anregungen, um 
eine Lösung zu finden, wie die immer zahlreicher werdenden Wün-
sche der Lehranstalten mit den verfügbaren Mitteln der Stiftung in 
Einklang gebracht werden können. Der Stiftungsrat ist nach wie vor 
der Ansicht, dass Lehranstalten, die zusätzlichen Nachwuchs für die 
Nachrichtentechnik heranbilden, heute in erster Linie zu berücksich-
tigen sind. Weiter können Mittel bei erhöhten Schülerzahlen 
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(Parallelklassen sen usw.) gewährt werden. Wünsche nach modernsten 
Apparaten sind dagegen mehr als Luxus anzusprechen und deshalb 
erst in zweiter Linie zu berücksichtigen. 

Dem Vorschlag des Stiftungsrates, in Zukunft vorerst diejenigen 
Lehranstalten zu berücksichtigen, die bisher Beiträge unter einem 
bestimmten Total erhalten haben, wird zugestimmt. So werden neu 
entstandene Lehranstalten und Lehrstühle bevorzugt berücksichtigt 
werden. 

Der Stiftungsrat ist einverstanden damit, dass verspätet eingehende 
Gesuche (nach einem bestimmten Termin) in Zukunft unberücksichtigt 
bleiben. 
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II. Durch die Arbeitsgemeinschaft für elektrische Nachrichten-

technik (AGEN) unterbreitete und vom Stiftungsrat 

genehmigte Beiträge für Forschungsarbeiten 

Im Jahre 1964 setzte sich das wissenschaftliche Kollegium der 
AGEN aus folgenden Persönlichkeiten zusammen: 

Herr Professor H. Weber, ETH, Zürich, Vorsitzender 
Herr Professor Dr. E. Baldinger, Universität Basel, Basel 
Herr Professor Dr. E. Baumann, ETH, Zürich, Geschäftsstelle 
Herr a. Oberstdivisionär 0. Büttikofer, Urtenen (BE) 
Herr Professor R. Dessoulavy, EPUL, Lausanne 
Herr Professor Dr. G. Epprecht, ETH, Zürich 
Herr Dr. G. Fontanellaz, Generaldirektion PTT, Bern 
Herr J. Kaufmann, Generaldirektion PTT, Bern 
Herr Professor Dr. H. König, Eidg. Amt für Mass und Gewicht, Bern 
Herr Direktor Ch. Moccand, Technicum Neuchätelois, Le Locle 

Von den Ende 1962 erstmals erschienenen "Mitteilungen der Arbeits-
gemeinschaft für elektrische Nachrichtentechnik der Stiftung Hasler-
Werke Bern (AGEN)" ist Ende 1964 ein drittes Heft in Druck, so dass 
dessen Versand Anfang 1965 erfolgen wird. Immer wieder eingehende 
Wünsche nach Abgabe der Hefte, besonders von ausländischen Hoch-
schulen und Bibliotheken, zeigen, dass die Mitteilungen in vielen 
Ländern Beachtung finden. 

Ueber die im Laufe des Jahres 1964 durchgeführten Arbeiten haben die 
beteiligten Professoren sowohl mündlich im Rahmen des wissenschaft-
lichen Kollegiums als auch schriftlich Berichte erstattet. Den letzteren 
sind die nachfolgenden Angaben entnommen. 
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a) AGEN-Projekt Nr, 5 
Herr Prof. R. Des Dessoulavy, EPUL 
Gesuch Nr, 264 für den Kredit pro 1964

Transmission d'impulsions codées sur câbles téléphonique. 
Le que nous avons étudié est la transmission des signaux, 
leur amplification et leur regeneration, ceci en vue d'établir les 
bases necessaires ‘ä. la realisation de stations répétrices 

d'environ 

insérer 
sur le câble environ tous les deux km. La cadence des impulsions 
transmises est 1,5 . 106 bauds, ce qui correspond 
celle d'une 

jusqu'ici 

installation de codage et décodage PCM actuellement 
en cours de développement par la Hasler SA. 

Les essais effectués sur un tronçon 

Allk 

de câble de deux km 
mis obligeamment ä notre disposition par les PTT, ont permis 
de déterminer les caractéristiques limites du dispositif experimen-
tel actuel, lesquelles paraissent satisfaisantes. Un travail de mise 
au point reste à faire pour la realisation definitive, en particulier 
pour satisfaire aux conditions d'alimentation et d'exploitation 

ete 

dif-
ferentes de celles rencontrées en laboratoire. 

Des essais en boucle ont permis, par ailleurs, de simuler par-
tiellement le comportement du systeme sur un long tronçon de ligne. 
Des rapports internes relatant en detail ces essais ont 

présenté 

remis 
ä la Fondation Hasler-Werke au cours de l'année. 

A l'occasion de la dixième réunion scientifique (Berne, le 29 
octobre 1964), Monsieur G. Vuffray a 

‘a. 
une communication 

intitulée: "Problèmes relatifs 
téléphonique." 

la realisation dun répéteur pour 
transmission d'impulsions codées sur un câble 

même 
Une communication paraîtra dans le prochain bulletin de PAGEN 
sur le 

ete 

sujet: "Transmission et regeneration d'impulsions 
codées sur un câble téléphonique", par G. Vuffray et C. Yechouroun. 

Un sommaire des travaux entrepris a publié 
Congrès 

ä l'occasion du 
mondial des anciens eleves de PEPULI. 

Prof.H.Weber, 

Lausanne, 
septembre 1964, dans le no. 19/1964 du Bulletin technique de la 
Suisse romande: "Transmissions d'impulsions sur câble tele-
phonique" , par G. Vuffray. 

Für diese Arbeiten wurde für 1964 ein Kredit verlangt und ge-
währt von Fr. 23.000. - 

b) AGEN-Projekt Nr, 6 
Herr ETH 
Gesuch Nr, 265 für den Kredit pro 1964 

Im laufenden Jahr führte Herr F. Eggimann seine Arbeiten über 
ein duobinäres System mit möglichst kleiner Bandbreite für die 
Datenübertragung via Telephonleitungen weiter und hat sie zu einem 
gewissen Abschluss gebracht. Ein vollständiger Bericht darüber 
wurde in der zweiten Hälfte 1964 der Geschäftsstelle zuhanden des 
Stiftungsrates eingereicht. Der experimentelle Aufbau wurde so-
weit durchgeführt, dass gewisse prinzipielle Untersuchungen daran 
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ohne weiteres ausgeführt werden können. Die Datenübertragungsanlage 
anlage mit Sender und Empfänger wurde so konzipiert, dass die 
Taktfrequenz und der Träger beim Empfänger aus zwei leistungs-
schwachen Pilotfrequenzen wieder gewonnen werden können. Die 
Störmöglichkeiten wurden mit weissem Rauschen theoretisch be-
rechnet und experimentell nachgeprüft. 

Der zweite Mitarbeiter, Herr K. Müller, führte die Entwicklung 
einer geeigneten Messtechnik zur Prüfung von Modems für Daten-
übertragungsanlagen via Telephonleitungen weiter. Insbesondere 
widmete er sich dem Studium der Simulation von büschelartigen 
Geräuschen auf Telephonleitungen. Ein entsprechender Simulator 
wurde in Arbeit genommen. Als zweiter Punkt wurde die Frequenz-
verwerfung bearbeitet, die durch kleine Verschiedenheiten von Fre-
quenzen der Träger am Sende- und Empfangsort verursacht werden. 
Das Prüfgerät muss gestatten, beliebige Frequenzverwerfungen 
einstellen zu können. Die bereits begonnenen Untersuchungen über 
günstigste Wahl der Laufzeitfilter wurde fortgesetzt. 

Für diese Arbeiten wurde für 1964 ein Kredit von Fr. 42.600. -
verlangt. 

Gewährt wurde ein Beitrag von Fr. 21.500. - 

Für einen fast gleich hohen Beitrag (Fr. 21. 100. -) aus dem Jubi-
läumsfonds ETH hat sich die Stiftung mit Erfolg eingesetzt. 

c) AGEN-Projekt Nr. 9 
Herr Prof. Dr. E. Baldinger, Basel 
Gesuch Nr. 266 für den Kredit pro 1964 

Bestrahlung von Si-Planar-Transistoren mit schnellen Neutronen. 

Im letzten Jahresbericht wurde mitgeteilt, dass auf diese Weise 
Gitterstörstellen ausheilbar sind. Weitere Studien setzten daher 
eine genaue Kenntnis des Ausheilungsprozesses voraus. Um zu-
sätzliche Auskünfte zu erhalten, wurden Bestrahlungen mit der 
Co60 -Quelle des Bürgerspitals Basel (90 Curie) durchgeführt. Die 
Ergebnisse dieser Messungen sind in einer Arbeit enthalten, die 
im Novemberheft der ZAMP erscheint. Diese Ergebnisse bestätigen 
unsere Ansicht, dass die ö -Bestrahlung von Si-Planar-Transi-
storen Veränderungen der Oberflächenrandschicht hervorrufen. 

Die Empfindlichkeit der Bauelemente von Transistorschaltungen auf 
radioaktive Strahlen ist auch für die Nachrichtentechnik von zuneh-
mender Bedeutung. Es ist heute denkbar, Schaltungen so zu ent-
werfen, dass Strahlenschäden, eventuell automatisch, wieder aus-
geheilt werden. Damit liesse sich zum Beispiel die Lebensdauer 
einer Schaltung in einem Satelliten erhöhen. 

Ein junger Physiker hat mit dem Studium des Problems eines Analogie 
logie -Modells zum Untersuchen von Transistorschaltungen begonnen. 
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(Fortsetzung AGEN-Projekt Nr. 9) 

Die gesteuerte Stromquelle im Transistor -Ersatzschema wird 
durch einen passenden Operationsverstärker realisiert. Ein 
solcher und das dazugehörige Netzgerät wurden gebaut. Da in-
zwischen die käuflichen Operationsverstärker wesentlich ver-
bessert wurden, ist noch abzuklären, ob diese Apparate in Zu-
kunft selbst gebaut oder gekauft werden sollen. Mit den eigent-
lichen Modellversuchen soll in Kürze begonnen werden. 

Für diese Arbeiten wurde für 1964 ein Kredit verlangt und ge-
währt von Fr. 20. 500. - 

d) AGEN-Projekt Nr. 13 
Herr Prof. Dr. G. Epprecht, ETH 
Gesuch Nr. 267 für den Kredit pro 1964 

Zur Verbesserung des im letzten Bericht erwähnten Systems 
mussten ein stabiler Klystron-Oszillator und ein breitbandiger 
Mischer gebaut werden. 

Für das Klystron wurde eine rein thermische Stabilisierung auf-
gebaut, die Einflüsse der Umgebungstemperatur eliminiert. Die 
Temperatur des zur Kühlung dienenden Oelbades wird konstant 
gehalten. Für die Ausgangsfrequenz ergab sich eine Frequenz-
stabilität von etwa Damit steht eine brauchbare Energie-
quelle als Pumpe des parametrischen Verstärkers beziehungsweise 
als Treiber des Frequenzverdopplers zur Verfügung. 

Die ZF-Bandbreite der üblichen Mischer wurde durch Abblockung 
mit einem Tiefpassfilter verbessert. Auch die HF-Anpassung 
wurde noch verbessert. 

Die Weiterentwicklung des Frequenzverdopplers wurde verfolgt. 
Auch hier spielt die Anpassung eine wichtige Rolle. Verschiedene 
Diodenhalterungen wurden ausprobiert. Die Verwendung eines 
Wanderfeld-Verstärkers mit einem Wobbelgenerator erlaubte die 
Ausmessung des Frequenzganges. Die Resultate sind sehr schwierig 
reproduzierbar. 

Der Kauf von Tunneldioden wurde zurückgestellt. Es scheint mög-
lich, mit anderen schweizerischen Hochschulinstituten Mikrowellen-
Tunneldioden herzustellen und diese direkt in Hohlleiter einzubauen. 

Für diese Arbeiten wurde für 1964 ein Kredit von Fr. 28. 200. - 
verlangt. Gewährt wurden Fr. 20. 000. - 

Für diese Arbeiten setzte sich die Stiftung ein, dass ein zusätzlicher 
Beitrag von Fr. 8.200. - durch den Jubiläumsfonds ETH gewährt 
wurde. 
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Die vorerwähnten vier Beiträge (a-d) hat der Stiftungsrat in seiner 
Sitzung vorn 10. Dezember 1963 zu Lasten der Rechnung 1964 geneh-
migt. Da die Gesuche einen Totalbetrag von Fr. 114. 300. - erfordert 
hätten, der Stiftungsrat aber nur Fr. 85. 000. ® 

- 

bewilligen konnte, hat 
er sich beim Schulratspräsidenten dafür eingesetzt, dass die noch 
fehlenden Mittel den Professoren Weber und Epprecht aus dem Jubi-
läumsfonds ETH zur Verfügung gestellt würden. 

Total Durch Stiftung Durch Jubiläums 
gewünscht gewährt fonds ETH gedeckt 

R. Dessoulavy 23.000. m 23. 000.

H. Weber 42. 600. 21. 500. 21. 100.

E. Baldinger 20. 500. - 20. 500. 

G. Eppr echt 28. 200. ® 20. 000. 8. 200.

114. 300. - 85. 000. m 29. 300.

114. 300. 

Total der durch den Stiftungsrat gewährten Beiträge (a-d): Fr. 85. 000. 

e) Spesen des Sekretariates AGEN 
und Honorare pro 1964: Fr. 19. 681.

II. Total der durch die AGEN beantragten und 

vorn Stiftungsrat genehmigten Beiträge 

(inklusive Sekretariatsspesen und Honorare): Fr. 104. 681. - 

Die Mitglieder des wissenschaftlichen Kollegiums der AGEN ver-
sammelten sich im Jahre 1964 sowohl zum Erfahrungsaustausch 
als auch zur Orientierung und Diskussion ihrer Arbeiten und zur 
Besprechung der Arbeitsprogramme pro 1965. 
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Anmerkung: 

In der Sitzung vom 10. Dezember 1964 hat der Stiftungsrat bereits von 
den Arbeitsprogrammen und Kreditgesuchen der AGEN für 1965 Kennt-
nis genommen. Im Rahmen des Budgets 1965 konnten für die Arbeiten 
der AGEN Fr. 88.000. -, für jeden Mitarbeiter Fr. 22.000. -, bereit-
gestellt werden. 

Der Stiftungsrat sah keine Möglichkeit, dem Kreditbegehren der AGEN 
im totalen Betrag von Fr. 112.600. - zu entsprechen. Er wünschte, 
dass sich die Mitarbeiter der AGEN mit diesen Beiträgen zurechtfinden. 
Er hofft, ihnen auch in den kommenden Jahren gleich hohe Beiträge in 
Aussicht stellen zu können. 

Professor Gewünschter Beitrag Gewährter Beitrag 

R. Dessoulavy 23.000. ® 22.000. 

H. Weber 35.000. - 22.000.

E. Baldinger 25.100. - 

- 

22.000.

G. Epprecht echt 29.500. 22.000.

Total: 112.600. - 88.000.

Demgemäss hat der Stiftungsrat in seiner Sitzung vom 10. Dezember 
1964 die folgenden Kredite, bereits zu Lasten der Rechnung 1965, be-
willigt: 

a) AGEN-Projekt Nr. 5 
Herr Prof. R. Dessoulavy, EPUL 
Gesuch Nr.296 vom 6. November 1964 

Fortsetzung der Arbeiten betreffend Impuls-Code-Modulation 
auf Telephonkabeln. Bau eines Verstärkers für Versuche in 
Zusammenarbeit mit der Hasler AG. Studium von weiteren 
Uebertragungssystemen (Impulse wechselnder Polarität). 

Gewünscht Fr. 23. 000. -, bewilligt Fr. 22.000.

b) AGEN-Projekt Nr. 6 
Herr Prof. H. Weber, ETH 
Gesuch Nr.297 vom 4.November 1964 

Bau eines Prototyps des entwickelten Datenübertragungs-Modems 
für Versuche auf dem Telephonnetz. Ergänzung des Empfängers 
zur automatischen Wiedergewinnung der richtigen Phasenlage des 
Trägers. Bau eines Simulators für büschelförmige Störungen 
mit zusätzlich einschaltbaren Laufzeitverzerrungen zu einem Ge-
samtgerät zur Prüfung von Modems von Datenübertragungsanlagen 
auf Telephonleitungen. 

Gewünscht Fr. 35.000. -, bewilligt Fr. 22.000.
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c) AGEN-Projekt Nr. 9 
Herr Prof. Dr. E. Baldinger, Basel 
Gesuch Nr. 298 vom 5. November 1964 

Fortsetzung und Abschluss der Arbeiten, Zusammenfassung der 
Ergebnisse in einer grösseren Arbeit über die Ausheilung von 
Gitterstörstellen in Si-Planar-Transistoren durch Bestrahlung 
mit schnellen Neutronen. 

Gewünscht Fr. 25. 100. -, bewilligt Fr.22.000.-

d) AGEN-Projekt Nr.13 
Herr Prof. Dr. G. Epprecht, ETH 
Gesuch Nr. 299 vom 5, November 1964 

In der Anwendung für rauscharme Mikrowellen-Verstärker sollen 
Tunneldioden untersucht werden, insbesondere Tunneldiodenmischer 
mischer mit grosser ZF-Bandbreite. Der Schaltungsaufbau soll 
in der Streifenleitertechnik erfolgen. 

Gewünscht Fr. 29.500. -, bewilligt Fr. 22.000. - 
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III. Diverse vorn Stiftungsrat direkt beschlossene Zuwendungen 

der Stiftung 

A. Zuwendungen an Lehranstalten und Institute 

167.607.85 

a) 

b) 

ETH - Institut für Technische Physik (AFIF) 
Herr Prof. Dr. E. Baumann 

Fr. 

Abrechnung über den laufenden Auftrag der 
Stiftung über Transistor -Technik und 
-Fabrikation, umfassend die Zeit vom 
1. November 1963 bis 31, Oktober 1964: 

ETH - Verein zur Förderung der 
Festkörperphysik 

c) 

Jahresbeitrag für 1964: 

Gesellschaft zur Förderung der 

Fr. 10.000. — 

Forschung an der ETH (GFF) 

d) 

Jahresbeitrag für 1964: 

Patentanmeldungen durch H. Keller, 

Fr. 5.000. — 

Fr„ 4.532. - Patentanwalt, Bern: 

e) Spesen: Fr. 2.000.

III. A. Vom Stiftungsrat direkt beschlossene 

Zuwendungen an Lehranstalten und Institute: Fr. 189.139.85 

PIN 
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B. Stipendien der Stiftung 

Im Laufe des Berichtsjahres sind wieder einige Beträge der 
Rechnung 1964 gutgeschrieben worden, zum Teil, weil die 
Stipendiaten auf das Studium verzichteten und zum Teil, weil 
der Stiftungsrat in seiner Sitzung vom 23. Juni 1964 beschloss, 
zugesicherte Stipendien, die aber in absehbarer Zeit noch nicht 
beansprucht werden können, für andere Stipendiengesuche zu 
verwenden. Den von diesem Beschluss betroffenen Stipendiaten 
steht es natürlich frei, später eine neue Prüfung ihres Gesuches 
zu beantragen. Auf diese Weise wurden folgende Beträge frei 
und der Rechnung 1964 gutgeschrieben: 

a) Stipendium M. Waeber, Düdingen 
Gesuch Nr.223 vom 17. August 1962 

Nachdem der Bewerber die Aufnahmeprüfung im 
Frühjahr 1963 nicht bestehen konnte, hat er im 
Winter 1963/64 auf eine Wiederholung derselben 
und ein Studium verzichtet: Fr. 9.000. - 

b) Stipendium H. Zimmermann, Interlaken 
Gesuch Nr. 148 vom 31. Mai 1960 

Das Studium verlief mühsam und zum Teil 
ohne Promotion. Nach vier Semestern hat der 
Bewerber deshalb auf das weitere Studium 
ganz verzichtet. Während und nach diesem 
Studium hat der Stipendiat zeitweise in der 
Hasler AG gearbeitet. Heute ist er als Tech-
niker bei der Klöckner-Möller AG in Bern 
tätig: Fr. 2.000. - 

c) Stipendium W.Kurth, Düdingen 
Gesuch Nr. 256 vom 25. Juli 1963 

Der Stipendiat hat die Aufnahmeprüfung im 
Frühjahr 1964 nicht bestanden. Da es unge-
wiss ist, ob er diese 1965 wiederholen will 
und bestehen wird, beschloss der Stiftungs-
rat, den Betrag vorläufig anderweitig zu 
verwenden: 

d) Stipendium H. U. Haas, Zollikofen 
Gesuch Nr. 262 vom 20. November 1963 

Da die Aufnahmeprüfung im Frühjahr 1964 
nicht bestanden wurde und die Aussichten für 
1965 noch ungewiss sind, beschloss der Stif-
tungsrat, den Betrag anderweitig zu ver-
wenden: 

Damit kann dem Konto Stipendien der Rechnung 
1964 ein Totalbetrag wieder gutgeschrieben 
werden von: 

Fr. 9.000. - 

Fr. 9.600. - 

Fr. 29. 600. - 
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Im Laufe des Jahres 1964 hat der Stiftungsrat die folgenden 

neuen Stipendien 

bewilligt, wobei die ganzen Beträge zu Lasten der Rechnung 1964 
reserviert wurden, um dann später ratenweise zur Auszahlung 
zu gelangen: 

1) 

2) 

Walter Kämpf, Thun 
Gesuch Nr. 269 vom 8. Februar 1964 

Stipendium zur Fortsetzung und Vollendung des 
Studiums am Kantonalen Technikum in Burgdorf 
in Richtung Fernmeldetechnik (noch während 
vier Semestern). Vier Semesterbeiträge (erst-
mals für Sommersemester 1964) 1. Fr. 1.500. -, 
total: 

Walter Kocher, dipl. Ing. ETH, Basel 
Gesuch Nr.270 vom 5. März 1964 

Stipendium für die Ergänzung und Vertiefung 
der Studien in den Gebieten der Halbleiter-
Festkörper-, MASER- und LASER -Technik 
an der ETH während zwei Semestern, um 
dann eine Assistentenstelle anzutreten und 
eventuell zu doktorieren. Zwei Semesterbei-
träge (ab Sommersemester 1964) 1, Fr. 2.000. -, 
total: 

3) Ernst Bögli, Ostermundigen 
Gesuch Nr. 271 vom 14. März 1964 

Stipendium zur Fortsetzung und Beendigung 
seines Studiums in Richtung Fernmeldetech-
nik am Kantonalen Technikum in Burgdorf 
(noch während vier Semestern). Vier Seme-
sterbeiträge (erstmals für Sommersemester 
1964) `1. Fr. 1.050. -, total: 

4) Hans-Peter Hunziker, Basel 
Gesuch Nr. 272 vom 20. März 1964 

Beitrag zum Studium in Richtung Fernmelde-
technik am Kantonalen Technikum in Biel 
ab Frühjahr 1964. Sechs Semesterbeiträge, 
davon fünf ä Fr. 1.800. - und einen 1. 
Fr. 1. 600. -, total: 

5) Max Waespe, Wengen (BO) 
Gesuch Nr. 273 vom 20. April 1964 

Beitrag zur Fortsetzung und Beendigung des 
Studiums in Richtung Fernmeldetechnik am 
Kantonalen Technikum in Burgdorf (noch 
während vier Semestern), ab Sommersemester 
1964. Vier Semesterbeiträge 1, Fr. 500. -, 
total: 

Fr. 6. 000. - 

Fr. 4.000. - 

Fr. 4.200. - 

Fr. 10.600. - 

Fr. 2.000. - 
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6) Max Wüthrich, Trubschachen (BE) 
Gesuch Nr.274 vom 21. April 1964 

Beitrag für das Studium in Richtung Fernmelde-
technik am Kantonalen Technikum in Burgdorf 
ab Frühjahr 1964. Sechs Semesterraten 1, 
Fr, 450. -, total: 

7) Peter Mätzener, Köniz (BE) 
Gesuch Nr.275 vom 26. April 1964 

Beitrag für das Studium in Richtung Fernmelde-
technik am Kantonalen Technikum in Biel ab 
Frühjahr 1964. Sechs Semesterbeiträge 
Fr. 1.500. -, total: 

8) Kurt Glauser, Münsingen (BE) 
Gesuch Nr.288 vom 10. Juni 1964 

Beitrag für die Fortsetzung und Beendigung des 
Studiums in Richtung Fernmeldetechnik am 
Kantonalen Technikum in Burgdorf (noch wäh-
rend vier Semestern), ab Sommersemester 
1964. Vier Semesterbeiträge 1, Fr. 600. -, 

-, 

total: 

9) Mario Gallina, Moutier (BE) 
Gesuch Nr. 289 vom 8. Mai 1964 

Beitrag zum Studium in Richtung Nachrichten-
technik am Kantonalen Technikum in Genf 
(Ecole supérieure technique) ab Sommer 1964 
(während acht Semestern). Acht Semester-
beiträge ä Fr. 1.250. total: 

10) Charles Reumer, Bulle (FR) 
Gesuch Nr.290 vom 5. September 1964 

Stipendium zum Studium an der Elektronik-
Abteilung des Technicum vaudois in Lausanne. 
Sechs Semester ab Frühjahr 1964, total 
Fr. 9. 000. -. Da das erste Semester schon 
absolviert ist, bewilligt der Stiftungsrat für 
die noch verbleibenden fünf Semester fünf 
Raten 1. Fr. 1.500. total: 

11) Jürg Elsasser, Bern 
Gesuch Nr. 291 vom 12. September 1964 

Stipendium zum Studium an der ETH ab 
Oktober 1964 in Richtung Fernmeldetechnik. 
Acht Semesterraten 1, Fr. 1.100. - plus eine 
Rate (Diplomsemester) 1. Fr. 700, -, total: 

Fr. 2.700. - 

Fr. 9. 000. - 

Fr. 2.400.

Fr. 10.000. - 

Fr. 7.500. - 

Fr. 9.500. - 
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12) Max Hochreutener, Langenthal (BE) 
Gesuch Nr.292 vom 30. August 1964 

Stipendium zur Fortsetzung und Beendigung des 
Studiums in Richtung Fernmeldetechnik am Kan-
tonalen Technikum in Burgdorf (noch während 
fünf Semestern, ab Wintersemester 1964/65). 
Fünf Semesterbeiträge ä Fr. 900. -, total: 

13) Jürg Oberhänsli, Burgdorf 
Gesuch Nr. 293 vom 16. September 1964 

Stipendium zur Fortsetzung und Beendigung des 
Studiums in Richtung Fernmeldetechnik am Kan-
tonalen Technikum in Burgdorf (noch während 
fünf Semestern, ab Wintersemester 1964/65), 
fünf Semesterraten sä. maximal Fr. 1.200. -. 
Da der Gesuchsteller noch in den Genuss eines 
BIGA-Stipendiums gelangt, wird das Stipendium 
der Stiftung entsprechend reduziert auf fünf Se-
mesterraten 1. Fr. 800. -, total: 

14) Christian Bärfuss, Neuenstadt (BE) 
Gesuch Nr.294 vom 16.November 1964 

Zusatzstipendium zu dem 1962 gewährten Sti-
pendium von 6 x Fr. 600. - (Gesuch Nr.210) für 
die restlichen drei Semester (nach Unterbruch 
wegen Militärdienstes) am Kantonalen Tech-
nikum in Biel. Drei Raten .3. Fr. 300. -, ab 
Wintersemester 1964/65, total: 

Anmerkung: 

Bereits in der Sitzung vom 10. Dezember 1963 hat der 
Stiftungsrat das folgende Stipendium zu Lasten der 
Rechnung 1964 gewährt: 

15) Alfred Nyffenegger, Zollikofen (BE) 
Gesuch Nr.263 vom 6. Dezember 1963 

Stipendium zum Studium in Richtung Fernmelde-
technik am Kantonalen Technikum in Burgdorf 
ab Frühjahr 1963, also noch für fünf Semester. 
Unter Berücksichtigung des Stipendiums des 
Technikums (Fr. 100. - pro Semester) bewilligt 
der Stiftungsrat fünf Semesterraten ab Winter-
semester 1963/64 ). Fr. 900. -, total: 

Total der bewilligten Stipendien: 
Nicht beanspruchte Stipendien: 

Fr. 4.500. - 

Fr. 4.000. - 

Fr. 900. - 

Fr. 4.500. - 

Fr. 81.800. -
Fr. 29.600. - 

III. B. Vom Stiftungsrat bewilligte Stipendien: Fr. 52. 200. - 
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Sehr erfreulich ist, dass im Laufe des Berichtsjahres wieder mehrere 
Stipendiaten ihre Studien mit Erfolg abgeschlossen und den Erwartungen 
der Stiftung entsprechend in der Schweiz eine Tätigkeit auf dem Gebiet 
der Fernmeldetechnik aufgenommen haben. Es handelt sich um die 
folgenden Herren: 

1) Jakob Zumbrunnen, Lenk / Gesuch Nr. 162 (1960) 

Der Stipendiat hat im Frühjahr 1964 das Diplom als Fernmelde-
techniker am Kantonalen Technikum in Biel erhalten. Er arbeitet 
nun in der Hasler AG (Laboratorium 20e). Er hatte schon vor 
dem Studium in der Hasler AG gearbeitet. 

2) Peter Adolf, Basel /Gesuch Nr. 175 (1961) 

Der Stipendiat hat im Frühjahr 1964, nach einem ausserordent-
lich erfolgreichen Studium am Kantonalen Technikum in Winter-
thur, das Diplom als Fernmeldetechniker erworben. Er arbeitet 
nun in der Hasler AG (zuerst im Laboratorium 20a, später 20e). 

3) Heinz Bühler, Matten (BO) / Gesuch Nr. 177 (1961) 

Auch dieser Stipendiat hat ein ausserordentlich erfolgreiches 
Studium am Kantonalen Technikum in Biel absolviert und im 
Frühjahr 1964 das Diplom als Fernmeldetechniker erworben. 
Er arbeitet nun in der Hasler AG (Laboratorium 20a). 

,51c,/e/5 
4) Manfred Balteschwiler, \9=29) (VS) /Gesuch Nr. 179 (1961) 

Der Stipendiat hat das Studium an der ETH mit gutem Erfolg ab-
geschlossen und Ende 1964 das Diplom als Elektroingenieur er-
worben. Er beginnt im Jahre 1965 seine Arbeit in der Hasler AG 
(Laboratorium 20k). 

Paul Bersier, Estavayer-le-Lac / Gesuch Nr. 226 (1962) 

Der Stipendiat hat im Sommer 1964 am Kantonalen Technikum 
Air in Freiburg sein Diplom als Elektrotechniker erworben. Nach 

der Rekrutenschule hat er Ende 1964 seine Tätigkeit in der 
Hasler AG (automatische Telephonie) aufgenommen. 

6) Peter Stucki, Ins (BE) / Gesuch Nr. 229 (1962) 

Der Stipendiat hat das ETH-Studium in Richtung Fernmeldetechnik 
mit überdurchschnittlichem Erfolg absolviert und im Dezember 
1964 auch ein sehr gutes Diplom gemacht. Er hat auf Anfang 1965 
eine Assistentenstelle bei Herrn Professor Weber (ETH) ange-
treten und wird daneben noch am Abendtechnikum Zürich an der 
Abteilung Fernmeldetechnik Unterricht erteilen. ,425SeLs-h-‘,,2 /c's 

Ez4i/9 ear 7',96( %/ruur A I- 74,a .» 
hey, . //-eie ere e ‘ce--,0 

5) 
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7) Max Schmid, Bern / Gesuch Nr. 126 (1959) 

Trotz eines Misserfolges nach dem ersten Jahr liess sich 
der Stipendiat nicht entmutigen (eine Ausnahme:), repetierte 
ein Semester, worauf er dann das Studium ordnungsgemäss 
fortsetzen und Ende 1964 mit dem Diplom des Abendtechni-
kums Bern abschliessen konnte. Der Stipendiat hat vor und 
während des Studiums in der Hasler AG (Haustelephonzen-
tralen) gearbeitet, und er bleibt vorläufig bei dieser Firma. 
Er trägt sich allerdings mit dem Gedanken, gelegentlich in 
die Dienste der PTT zu treten. 



4
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EIDGENÖSSISCHE TECHNISCHE HOCHSCHULE 
KANZLEI DES SCHWEIZERISCHEN SCHULRATES 

Herr Peter S t u c. k i von Röthenbach im Emmental (BE) 

hat an der Abteilung für Elektrotechnik die 

SCHLUSSDIPLOMPRÜFUNG 

mit folgendem Ergebnis abgelegt: 
Note 

1. Elektrische Anlagen I und II   31/2
2. Elektrische Maschinen I, II und III 40  
3. Feldtheorie; Festkörpertechnik, Transistoren, 

Elektronenröhren; Lichttechnik  40 
4. Hochfrequenztechnik I und II . . . . . 
5. Leitungstheorie; Verstärkertechnik; 

Übertragungssysteme der Nachrichtentechnik 44 
6. Automatik und Regelungstechnik   6 
7. Hochspannungstechnik I  5 4 
8. Technische Physik I und II 5144
9. Ausbreitung radioelektrischer Wellen   6 la Schaltungstechnik, unter besonderer 514. Berücksichtigung der automat.Telephonie 

11. Konstruktion und Laboratorium (Semesterarbeiten) . .35 
12. Diplomarbeit  60 

Auf Grund dieses Resultates wird ihm das Diplom erteilt. 

ZURICH, den  12: Dom•'  1GG4 

3951/8 

Für Rielnigk 

Der Sekretär des Sch • + z. '.chul a 

ANMERKUNG 6 ist die beste, 1 die geringste Note. — Die Noten zu 1— 5 haben doppeltes Gewicht; die 
Noten zu 6-10. haben einfaches Gewicht; die Note zu 11 (Semesterarbeiten) hat sechs-
faches, die Note zu 12 (Diplomarbeit) hat zehnfaches Gewicht. 

Herrn Peter Stucki aus Ins wurde 1962 für die 
letzten fünf Semester an der ETH ein Stipen-
dium gewährt (Gesuch Nr. 229). Ende 1964 hat 
der Stipendiat nach einem überdurchschnittlich 
erfolgreichen Studium ein entsprechend gutes 

Diplom-Examen bestanden (Durchschnittsnote 5. 55). 
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IV. Laboratorium der Stiftung Hasler-Werke 

Das Laboratorium erstattet jedes Jahr einen besonderen Bericht 
über seine Tätigkeit. Diesem sind die nachfolgenden Angaben 
über die Arbeiten entnommen: 

Das Personal des Laboratoriums umfasste auf Ende 1964: 

1 Laboratoriumsleiter 
5 Ingenieure (davon einer halbtags) 
1 Techniker 
6 Laboranten 
1 Sekretärin (halbtags) 

Bei dem nur halbtags tätigen Ingenieur handelt es sich um einen 
Mitarbeiter, der sich an der ETH noch weiter ausbildet. 

Der Platzmangel hat sich verstärkt. Leider ist es nicht möglich, 
noch zusätzlichen Raum zu mieten. Der derzeitige Mietvertrag 
läuft noch bis 1966. Ein eigenes Laboratoriumsgebäude wäre 
deshalb erwünscht. 

Da der Stiftungsrat mit einem Beschluss (Zirkulationsbeschluss) 
im August 1964 einem Landkauf in Regensdorf (ZH) für das Labo-
ratorium im Umfang von ungefähr 3000 m2 zugestimmt hat, sind 
für das Projekt eines eigenen Laboratoriumsgebäudes gute Fort-
schritte gemacht worden. Anstossend an dieses Terrain könnte 
die Personalfürsorge-Stiftung der Hasler AG später noch solches 
für Wohnhäuser erwerben. 

Ueber den Stand der verschiedenen Arbeiten kann folgendes ge-
meldet werden: 

a) Elektronischer Kreuzpunkt 

Es wurde vor allem die Frage der sogenannten End-zu-End-
Markierung ausführlich studiert. Darüber wurde ein beson-
derer Bericht erstattet. Die im letztjährigen Bericht er-
wähnte neue Schaltung wurde seither noch in Deutschland und 
in den USA zum Patent angemeldet. 

Die Kontakte mit Firmen, um vollelektronische Durchschalte-
felder mittels integrierten Schaltungen aufzubauen, ergaben 
bisher noch keine Erfolge, doch gelang es, dafür noch neue 
Beziehungen aufzunehmen. 

Das Vorprojekt für eine vollelektronische Hauszentrale ist 
in Arbeit, die Abklärung der End-zu-End-Markierung ver-
zögerte die Aufnahme der Arbeit. 

b) Elektronischer Leitungsdurchschalter 

Der Prototyp wird auf Ende 1964 fertig, und er wird dann 
vorerst in einer Simulierschaltung im Laboratorium aus-
probiert. In der jetzigen Form dürfte er vom kommerziellen 
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Standpunkt aus noch nicht genügend interessant sein. 
1965 soll untersucht werden, mit modernen Mitteln eine 
vorteilhaftere Lösung zu finden. 

c) Fernsehübertragung über Koaxialkabel 

Im Laufe des Jahres konnten verschiedene Prototypen ge-
baut werden, die in Bezug auf den Frequenzgang alle Anfor-
derungen erfüllen, dagegen noch nicht voll befriedigen beim 
Geräuschfaktor und bei den nicht-linearen Verzerrungen. 
Der im Bericht 1963 erwähnte Gegentaktverstärker konnte 
gebaut werden und ergab die erwarteten Vorteile. 

d) Zwischenverstärker für Breitband-PCM-Anlage 

Das im letztjährigen Bericht erwähnte Laboratoriumsmuster 
steht zur Verfügung. Der Vorverstärker arbeitet befriedigend, 
während der Regenerator noch empfindlich ist hinsichtlich 
Toleranzen der Bauelemente und der Speisespannungen. Es 
besteht die Hoffnung, auf Mitte 1965 ein für Leitungsversuche 
brauchbares Muster zur Verfügung zu haben. 

Der Kontakt mit verschiedenen Lehranstalten (ETH, Technikum 
Winterthur, Abendtechnikum Zürich) wurde im bisherigen Rahmen 
weiter gepflegt, ebenso die Tätigkeit des Laboratoriumsleiters im 
Rahmen einiger Kommissionen. Die dabei gewonnenen persönlichen 
Kontakte sind immer wieder nützlich. 

A. Anschaffungen von Maschinen und Werkzeugen, 
Laboratoriums-Instrumenten und -Geräten, 
Mobiliar und Büromaschinen: 

B. Betrieb des Laboratoriums, Materialien, 
Gehälter, Raummieten, Reparaturen und 
Unterhalt, Versicherungen, Reise- und 
andere Spesen: 

Fr. 27. 274. 80 

Fr. 312. 879. 83 

IV. Total der Aufwendungen für das 

Laboratorium der Stiftung: Fr. 340. 154. 63 
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Zusammenstellung 

I. Durch die beratende Kommission unterbreitete 
und vom Stiftungsrat bewilligte Beiträge 
(inklusive Spesen): 

II. Durch das wissenschaftliche Kollegium der 
AGEN unterbreitete und vom Stiftungsrat 
bewilligte Beiträge (inklusive Spesen): 

III. Direkte Zuwendungen des Stiftungsrates an: 

A. Lehranstalten und Institute 
(inklusive Spesen): 

B. Stipendien: 

Fr. 189.139.85 

Fr. 85. 217.

Fr. 104.681.

Fr. 52. 200. mm Fr. 241. 339. 85 

IV. Laboratorium der Stiftung Hasler-Werke: 

„(« 

A. Anschaffungen: 

B. Betriebskosten: 

Fr. 27.274.80 

Fr. 312.879.83 Fr. 340.154.63 

Total der Zuwendungen (inklusive Spesen): Fr. 771. 392.48 

Zusammenstellung nach Verwendungszweck 

I. Beiträge an Lehranstalten für den Unterricht 
und für Laboratorien: Fr. 85.192.

II. Stipendien: Fr. 52.200.

III. Beiträge für Forschungsarbeiten an Hoch-
schulinstituten: Fr. 267. 607. 85 

IV. Laboratorium der Stiftung Hasler -Werke: Fr. 340.154.63 

V. Unkosten, Patentskosten: Fr. 26.238. 

Total der Zuwendungen und Spesen: 

Vevey  im März 1965. 

Anhang: 

Bilanz 
Jahresrechnung 
Revisionsbericht 

Fr. 771.392.48 

Der Präsident des Stiftungsrates: 
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Bilanz per 31. Dezember 1964 

Passiven 

16 Stiftungsvermögen 

Aktiven 

24. 878. 076. 

Kontokorrent Hasler AG 309. 260. 16 

Bank: Konto Stiftungsvermögen 2. 537. 05 

Konto Förderung 
Nachrichtentechnik AGEN, 
Zürich 4. 080. 55 

Kasse und Bank Laboratorium 
Zürich 536.33 

Rückforderung Verrechnungssteuer 315. 911. 87 

Zugesicherte Beträge 
(Reservierungen) 101. 149. 80 

Rückstellung für Laboratorium 543. 500. --

Wertschriften 24. 830. 400. — 

Hypothekardarlehen. 60. 000. --

25.522.725.96 25.522.725.96 
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Jahresrechnung 1964 

Stiftungsvermögen am 1, Januar 

Zuweisung nicht benützter 

Einnahmen: 

1964 

Mittel 

1.134.900. --

6.283.11 

24.874.501.75 

3.574.41 

24.878.076.16 

Ertrag aus Wertschriften 

Kontokorrentzinsen 

Hypothekenzinsen 2.175. — 

Zuwendung Hasler AG 25.000. — 

Lizenzzahlung Favag SA 3.129. -- 1.171.487.11 

Ausgaben: 

Allgemeine Unkosten 24.458.26 

Zuwendung an Personal-
fürsorge-Stiftungen 
Hasler AG und Favag SA 382.342.95 

Zuwendung an Betriebs-
konto Förderung der 
Nachrichtentechnik 764.685.90 1.171.487.11 ".• 

Stiftungsvermögen am 31, Dezember 1964 24.878.076.16 
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Konto - Uebersicht 

Erträgniskonto 

Reinertrag 1964 1. 147. 028. 85 

Aufteilung 

Personalfürsorge-Stiftungen 1/3 382.342.95 
Förderung der Nachrichtentechnik 2/3 764.685.90 

1.147.028.85 1. 147. 028. 85 

AN. Konto Personalfürsorge-Stiftungen 

Zuwendung 31.Dezember 1964 382.342.95 

Vergütung an die Personalfürsorge -
Stiftung Hasler AG (3780/5136) 

Vergütung an die Personalfürsorge -
Stiftung Favag SA (1356/ 5136) 

281.397.25 

100.945.70

382.342.95 

Konto Förderung der Nachrichtentechnik 

Zuwendung 1964 

Saldo vom Vorjahr 

Wiedereingang ETH, Kredit für Herrn 
Prof. F. Kummer aus dem Jahr 1955 

Vergütungen an: 

I. Durch beratende Kommission 

empfohlene Zuwendungen: 

Institut für angewandte 
Physik, Universität Bern 
(Prof. Dr. K. P. Meyer) 

Zentralschweizerisches 
Technikum Luzern 

Uebertrag 

11. 000. — 

8.447. --

19.447. --

382. 342.95 

764. 685. 90 

280. 99 

10. 000. --

774.966.89 

774.966.89 
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Uebertrag 19.447. -- 774. 966. 89 

ETH Zürich, Institut für 
Fernmeldetechnik 
(Prof. H. Weber) 4. 595. --

Abendtechnikum Bern 12, 707. --

Kantonales Technikum 
Freiburg 8. 200. --

EPUL Lausanne 
(Prof. R. Goldschmidt) 5. 000. --

EPUL Lausanne 
(Prof. R. Dessoulavy) 9. 495. --

Kantonales Technikum 
Biel 4. 200. --

Technicum neuchätelois 
Le Locle 3. 580. --

Kantonales Technikum 
Burgdorf 6. 250. --

Ecole supérieure tech-
nique Geneve 6. 618. 

ETH Zürich 
(Prof. Dr. G. Epprecht) 5. 100. --

85. 192. --

Rechnung Ch. Meyer, Genf 
(Photos für Jahres-
bericht 1963) 25. -- 85. 217. 

II. Durch AGEN beantragte 

Zuwendungen: 

EPUL Lausanne 
(Prof. R. Dessoulavy) 23. 000. --

ETH Zürich, Institut 
für Fernmeldetechnik 
(Prof. H. Weber) 21. 500. --

Universität Basel, 
Physikalisches Institut 
(Prof. Dr. E. Baldinger) 20. 500. - 

ETH Zürich 
(Prof. Dr. G. Epprecht) 20. 000. --

Aufwendungen Sekretariat 
und Honorare 19. 681. 104. 681. --

Uebertrag 189. 898. -- 774.966.89 



- 32 - 

Uebertrag 189. 898. -- 774. 966. 89 

III. A. Diverse Zuwendungen 

der Stiftung 

Ade, 

ETH, Verein Förderung der 
Festkörperphysik: 
Beitrag 1964 10. 000. - 

GFF an der ETH: 
Beitrag 1964 5. 000. --

Versuchsauftrag Transistoren-
technik (AFIF) 

H. Keller, Bern: 

167. 607. 85 

Patentanmeldungen 4. 532. --

Spesen 2. 000. -- 189. 139. 85 

B. Stipendien 

Kämpf W. , Thun 6. 000. --
Kocher W. , Basel 4. 000. --
Bögli E. Ostermundigen 4. 200. --
Hunziker H. P. , Basel 10. 600. --
Waespe M. , Wengen 2. 000. --
Wüthrich M. , Trubschachen 2. 700. --
Mätzener P. Köniz 9. 000. --
Glauser K. Münsingen 2. 400. --
Gallina M. Moutier 10. 000. --
Reumer Ch. , Bulle 7. 500. --
Elsasser J. , Bern 9: 500. --
Hochreutener M. , Langenthal 4. 500. --
Oberhänsli J. Burgdorf 4. 000. 
Bärfuss Ch. , Neuenstadt 900. --
Nyffenegger A. , Zollikofen 4. 500. --

Nicht beanspruchte Stipendien: 

Wäber M. 9. 000. --
Zimmermann H. 2. 000. --
Kurth W. 9. 000. --
Haas H. U. 9. 600. -- 29. 600. -- 52. 200. --

IV. Laboratorium Zürich 

Anschaffungen: 

Anschaffungen von 
Maschinen und Werkzeugen 10. 603. 30 

Anschaffungen von Laboratoriums 
riums-Instrumenten und 
-Geräten 14.336.45 

Uebertrag 24.939.75 431.237.85 774.966.89 
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Uebertrag 

Anschaffungen von Mobiliar 
und Büromaschinen 

Betrieb des Laboratoriums: 

Material-Aufwand 

Gehälter, Löhne, Sozial-
leistungen 

Raumkosten 

Reparatur und Unterhalt 
von Maschinen und Ein-
richtungen 

Versicherungen 

Reisespesen 

Büro- und Verwaltungskosten 

Uebrige Unkosten 

Saldo per 31. Dezember 1964 

der nicht benützten Mittel 

Zuweisung an Stiftungsvermögen 

Saldo per 31. Dezember 1964 

24.939.75 431.237.85 774.966.89 

2.335.05 

17.659.08 

262.266.15 

16.131.80 

3.942.85 

277.60 

6.310.10 

2.941.40 

3.350.85 340.154.63 771.392.48 

3.574.41 

3.574.41 

• 
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• SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG BERN 

Bern, Genfergasse 5 
11.März 1965 A/g 

An den Stiftungsrat der 
Stiftung Haslerwerke 
Bern 

Sehr geehrte Herren, 

In Ausführung des uns übertragenen Mandates als Kontrollstelle 
Ihrer Stiftung haben wir die Bilanz per 31. Dezember 1964 sowie 
die den Zeitraum vom 1. Januar 1964 bis 31. Dezember 1964 um-
fassende Gewinn- und Verlustrechnung geprüft. 

Wir bestätigen, dass die genannten Rechnungsausweise mit den 
Angaben der Stiftungsbuchhaltung übereinstimmen. Die Bilanz 
schliesst mit Fr. 25.522.725.96 ab. Wie aus der Jahresrechnung 
pro 1964 ersichtlich ist, erhöhte sich das Stiftungskapital im Be-
richtsjahr um Fr. 3.574.41 auf nunmehr Fr. 24.878.076.16. In 
der Gewinn- und Verlustrechnung erscheinen die Aufwendungen 
und Erträge in gleicher Höhe. 

Auf Grund unserer Prüfungen und der uns erteilten Aufschlüsse 
haben wir die Ueberzeugung gewonnen, dass die Darstellung der 
Vermögenslage Ihrer Stiftung ordentlichen Bewertungsgrund-
sätzen entspricht und dass die Bücher ordnungsmässig geführt 
sind. 

Wir empfehlen Ihnen deshalb, die vorliegende Jahresbilanz per 
31. Dezember 1964 und die Erfolgsrechnung pro 1964 zu geneh-
migen. 

Wir stehen auch weiterhin gerne zu Ihrer Verfügung und grüssen 
Sie mit vorzüglicher Hochachtung 

Schweizerische Revisionsgesellschaft AG 

(sig.) Schaer (sig.) i. V. Ambühl 


